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§ 3 Recht auf Bildung, Férderung und Teilhabe

(1) Jeder Schiiler hat cin Recht auf cine seinen Fihigkeiten und seinen Neigungen entsprechende schulische
Bildung und Forderung. Er hat das Recht, am Unterricht und an den sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen
teilzunchmen.

(2) Der Schiiler hat das Recht entsprechend scinem Alter und sciner Funktion innerhalb sciner
Schule
1. sich am Schulleben und in den Gremicn der Schiilermitwirkung betciligen,
2. im Rahmen der Schulordnung und der Lehrpline an der Gestaltung des Unterrichts
mitzuwirken,
3. iiber wesentliche Angelegenheiten des Schulbetricbs unterrichtet zu werden,
4. Auskunft iiber scinen Leistungsstand und Beratung zu erhalten sowic
5. bei als ungerecht empfundencr Behandlung oder Beurteilung sich nacheinander an
Lehrer, an den Schulleiter und an dic Schulkonferenz zu wenden.

§4 Teilnahme und Mitarbeitspflicht

(1) Jeder Schiiler hat dic Pflicht am Unterricht und an den sonstigen verbindlichen

Schulveranstaltungen teilzunchmen (§23 Abs. 1 ThiirSchulG). Er hat insbesonderc dic Pflicht piinktlich und
regelmaBig dic Schule zu besuchen und sich am Unterricht zu beteiligen. Er hat alles zu unterlassen, was den
Schulbetricb oder dic Ordnung der von ihm besuchten Schule oder einer anderen Schule storen kénnte. der
Schulleiter, dic Lehrer und dic Eltern iiberwachen den Schutbesuch.

§ 5 Verhinderung

(1) Ist cin Schiiler aus zwingenden Griinden verhindert am Unterricht oder ciner sonstigen verbindlichen
Schulveranstaltung tcilzunchmen, so ist dic Schule unverziiglich von den Eltern unter Angabe des Grundes zu
verstiandigen.

(2) Bei Erkrankung an mehr als drei aufeinanderfolgenden Unterrichtstagen ist bei Wiederbesuch der Schule eine
Mittcilung der Eltern iiber dic Daucr der Krankheit vorzulegen. Dauert die Erkrankung mehr als zehn
Unterrichtstage, so kann die Schule die Vorlage cines drztlichen Zeugnisscs verlangen. Haufen sich
krankhcitsbedingte Schulversdumnisse oder bestehen an der Erkrankung Zweifel, so kann dic Schule dic Vorlage
eines drztlichen oder schulérztlichen Zeugnisses verlangen.

§ 6 Befreiung

(1) Der Schulleiter kann in begriindeten Fillen vom Unterricht in cinzelnen Fachern, in der Regel zcitlich begrenzt,
befrcien. Dic Vorlage cines rztlichen oder amtsérztlichen Zeugnisses kann verlangt werden. dic Befreiung kann
mit der Auflage verbunden werden, an anderem Unterricht teilzunchmen.

(2) Uber dic Befreiung von cinzelnen Unterrichtsstunden oder Schulveranstaltungen wegen korperlicher
Becintriichtigung cntscheidet der zustindige Lehrer. Bei Vorlage cines drztlichen Zeugnisscs ist dic Befreiung zu
gewihren.

§ 7 Beurlaubung

(1) Schiiler knnen in dringenden Ausnahmefillen auf schriftlichen Antrag der Eltern beurlaubt werden. Dic aus
religidsen Griinden erforderliche Beurlaubung ist zu gewihren.
(2) Zustindig fiir dic Entscheidung ist:
1. der Klassenlchrer bei Beurlaubungen bis zu drei Unterrichtstagen,
2. der Schullciter bei Beurlaubungen bis zu 15 Unterrichtstagen sowic bei
Beurlaubungen unmittelbar vor und nach den Ferien,
3. das Schulamt in den sonstigen Fallen,

§8 Klassensprecher in der Grundschule

In der Klassenstufe 4 der Grundschule wird zur Einiibung demokratischer Verhaltensweisen cin Klassensprecher
gewihit, der dazu ermuntert werden soll, dic schulischen und sozialen Interessen sciner Mitschiiler innerhalb der
Schule wahrzunchmen, bei der Losung von Konflikten im Rahmen sciner Mdglichkeiten mitzuhelfen und
Ordnungsaufgaben zu iibernchmen.
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§ 18 Recht auf Information

(1) Dic Schule ist im Sinnc des §31 Abs. 2 Satz 3 ThiirSchulG verpflichtet, dic Eltern méglichst frithzeitig
iiber cin auffallendes Absinken der Leistungen und sonstige wesentliche, den Schiiler betreffende Vorginge
schriftlich zu unterrichten. Ist cinc Benachrichtigung unterblicben, so kann daraus das Recht auf Versctzung
nicht hergeleitet werden.

§ 20 Pflichten der Eltern

Dic Eltern sind verpflichtet, um dic gewissenhafte Erfiillung der schulischen Pflichten und den von der
Schule gestellten Anforderungen durch dic Schiiler besorgt zu sein und dic Erzichungsarbeit der Schule zu
unterstiitzen.

§ 21 Rechtsschutz der Eltern

Meinungsverschicdenheiten zwischen Eltern und Lehrern sollen in der Schule im Wege cincr Aussprache
ausgeriumt werden.

§ 23 Schulelternvertretung
Dic Klassenclternsprecher bilden dic Schuleltermvertretung.
§ 25 Aufgaben

(1) Dic Schulclternvertretung wirkt in Angelegenheiten, dic fiir dic Schule von allgemeiner Bedeutung sind,
beratend mit.

(2) tm Rahmen des Abs. 1 nimmt der Klassenelternsprecher dic Belange der Eltern der Schiiler einer Klasse
wahr.

§ 49 Horte

(2) Dic Hortbffnungszeiten werden vom Schullciter nach Anhérung der Schulcltiernvertretung mit
Genehmigung des Schulamtes festgelegt. Dic Vorschrifien des Personalvertretungsrechts blciben unberiihrt.
Der Schultriger ist zu informicren. Die Offnungszeiten liegen zwischen 6.00 und 17.00 Uhr. Ortliche
Gegebenheiten sind zu beriicksichtigen. Zu Beginn des Schuljahres werden SchiicBungszeiten wihrend der
Sommerferien des nachfolgenden Jahres festgelegt. Dic SchlicBungszeiten betragen drei Wochen; ansonsten
bleibt der Hort bei Bedarf geoffnet. Dic Eltern sind entsprechend zu informicren.

§ 50 Versetzung in der Grundschule

(1) Der Schulbesuch in der Schulcingangsphasc dauert in der Regel zwei Jahre und kann auf cin Jahr verkiirzt
oder auf drci Jahre verldngert werden; cr kann innerhalb der in § 45 Abs. 3 genannten Formen organisiert
werden. Je nach dem Entwicklungsstand dcs cinzelnen Schiilers entscheidet die Klassenkonferenz bis zum
Ende des crsten Schulbesuchsjahres iiber cine Verkiirzung und bis zum Ende des zweiten Schulbesuchsjahres
iiber cine Verlingerung der Schulbesuchszeit in der Schulcingangsphasc. Dic Eltem sind vor der
Entscheidung anzuhéren und zu beraten.

(2) Ein Schiiler der Klassenstufe 3 und 4 wird in dic niichsthoherc Klasse versctzt, wenn er in den Fichern
Deutsch und Mathematik mindestens dic Note .ausreichend® oder hichstens in cinem dicser Fiicher dic Note
..mangelhaft crhalten hat. Wird in den Fichern Deutsch oder Mathematik dic Note . ungeniigend* crtcilt,
kann cine Versetzung nicht erfolgen.

§ 57 Hausaufgaben

Um den Lehrstoff cinzuiiben und dic Schiiler zu cigener Titigkeit anzurcgen werden Hausaufgaben gestelit
Dicsc sollen von cinem Schitler der Grundschule mit durchschnittlichem Leistungsvermdgen in ctwa 30
Minuten bearbeitet werden kdnnen.
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1.  Unterrichtsbeginn
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Zeitplan      
7.40 -  8.25 Uhr

Frühstückspause

8.35 -  9.20 Uhr

Hofpause

9.40 -10.25 Uhr

10.30 -11.15 Uhr

Hofpause/Essenpause

11.40 -12.25 Uhr

12.30 -13.15 Uhr

1.1 Die Schüler treten bis 7.30 Uhr klassenweise auf dem 
 
Schulhof an und werden vom Lehrer dort abgeholt.

Hinweis: In der Theodor-Storm-Straße im Schulbereich besteht Parkverbot.

 1.2 
Das Klassenbuch wird vom ersten Fachlehrer aus dem   

Lehrerzimmer mitgenommen. Es wird von Lehrer zu Lehrer weiter gegeben. Es erfolgen täglich vollständige 

      
Eintragungen.
1.3 
Jeder Lehrer stellt die Anwesenheit der Schüler fest und trägt Unterrichtsversäumnisse in das Klassenbuch ein. In Krankheitsfällen müssen die Schüler bis 8.00 Uhr im Sekretariat abgemeldet werden. 
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3.  Verhaltensweisen im Schulgebäude

3.       Verhaltensweisen im Schulgebäude


3. Sauberkeit und Ordnung

3.1    Jede Klasse ist für ihren Klassenraum verantwortlich. 

       
Die Lehrer achten gemeinsam mit den Kindern auf 

       
Sauberkeit. Schuleigentum wird pfleglich behandelt. 
3.2 
Jeden Montag werden vom Klassenlehrer zu Beginn des Unterrichtes Klassendienste (Tafeldienst, Blumendienst, Milchdienst usw.) festgelegt und sichtbar im Klassenraum ausgehängt.

3.3   
Es ist den Schülern untersagt, sich auf Tische, Stühle, Heizung, Fensterbänke zu knien oder zu stellen. Im Schulhaus wird nicht gerannt. 

3.4 
Schäden sind unverzüglich dem Lehrer zu melden. 
3.5 
Bei mutwilliger Beschädigung werden die Erziehungsberechtigten des verursachenden Schülers haftbar gemacht. 

3.6 
Schulgarten, Sportplatz, Sporthalle, und Schwimmhalle dürfen nur unter Aufsicht des Fachlehrers betreten werden. 


3.7 
Auf der Toilette verhalten sich die Schüler angemessen. Da dieser Bereich der unmittelbaren Aufsicht entzogen ist, bedarf es der Mithilfe der Eltern durch Üben entsprechender Verhaltensweisen (spülen, Hände waschen, ohne Lebensmittel auf die Toilette). 

Die Toilette ist kein Spiel- und Aufenthaltsraum. 
4.  Unterrichtsschluss / Hortende

4.1
Jeder Schüler verlässt seinen Arbeitsplatz 

sauber und ordentlich. Die Stühle werden  nach Unterrichtsschluss hochgestellt. Grobe Verunreinigungen werden vom Klassendienst entfernt.

4.2 
Nach Unterrichtsschluss verlassen die Schüler ent-weder das Schulgebäude und -gelände und begeben sich auf den Heimweg oder werden von den Erzieherinnen im Hort betreut. 
4.3 
Fahrschüler treten geordnet an der Bushaltestelle an. Sie werden bis zur Abfahrt des Busses von einem Lehrer oder Erzieher beaufsichtigt. Während der Busfahrt verhalten sich die Schüler ruhig, bleiben auf ihren Plätzen und nehmen Rücksicht auf andere Fahrgäste. Fahrschüler halten ihre Fahrausweise sichtbar bereit. 
4.4
Lehrer oder Erzieher schließen Fenster und Türen. 

Das Klassenbuch  wird im jeweiligen Fach im Lehrerzimmer abgelegt. Das Lehrerzimmer wird beim Verlassen geschlossen. 

4.5 
Während der Zeit von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr ist im Hort Hausaufgabenzeit. In dieser Zeit sollen die Kinder nicht gestört werden. 
5.  Fundsachen

5.1
Fundsachen sind bei der Sekretärin abzugeben und können dort abgeholt werden. Sie werden ein halbes Jahr aufgehoben. Die Schule übernimmt für persönliches Eigentum der Lehrer und Schüler nur im Rahmen der Versicherung des Schulträgers Haftung.
5.2
Geld, Ausweise und Wertgegenstände dürfen nicht in Kleidung und Ranzen außerhalb des verschlossenen Klassenraumes gelassen werden.        


6.  Unfälle: Erste Hilfe!

Bei Krankheiten oder Unfällen eines Kindes ist eine Telefon-nummer erforderlich, um die Eltern zu benachrichtigen. Bei Änderungen sind diese sofort im Sekretariat zu melden und zu aktualisieren! Diese Information befindet sich stets im Klassenbuch.

7.  Feuer- und Katastrophenfall

7.1
Es gelten der aufgestellte Katastrophenplan und die 

      
Bestimmungen der Brandschutzordnung 

(siehe Hefter: „Krisenpläne-Checklisten“ im Lehrerzimmer).
7.2
Wiederholtes Klingeln der Schulklingel oder der 

      
Handsirene gibt Gefahr bekannt.

7.3
Die Schüler treten dann geordnet an der Tür an. Die Schulsachen bleiben auf den Plätzen. Der Lehrer führt die Klasse geschlossen auf den Stellplatz. Die Tür bleibt auf. Das Klassenbuch wird als Dokument mitgenommen.

7.4
Auf dem Stellplatz stellen sich alle klassenweise auf. Der Lehrer stellt die Vollständigkeit  der Schüler fest und gibt eine Meldung an den Schulleiter weiter.

     
Ein Probealarm findet jährlich statt.



Wir verbringen in unserer Schule viele Stunden täglich gemeinsam:


Schülerinnen, Schüler, Lehrkräfte, Hausmeister, Sekretärin und Eltern.





Wir wollen und müssen miteinander:





-	lernen


-	arbeiten


-	spielen


-	planen


-	uns wohlfühlen


-	Wissen und Erfahrungen sammeln und anwenden.





In unserer Gemeinschaft gibt es viele Verschiedenheiten.


Wir wollen einander verstehen und achten lernen.





Dazu müssen wir einige grundlegende Verhaltensregeln beachten.





Wir wollen:


-	freundlich miteinander umgehen und reden


-	uns aufeinander verlassen können


-	einander akzeptieren


- 	die Räume und Bereiche der Schule mitgestalten und pflegen


- 	mit dem Eigentum der Mitschülerinnen und Mitschüler, 


 	der Einrichtung und dem Schuleigentum verantwortungs-bewusst umgehen.





Konflikte und Streitigkeiten lösen wir gewaltfrei und mit einem angemessenen Umgangston. 





�

















Wir sind Freunde!





2.  Aufsicht und Sicherheit





 


 	  


 	









































2.2	Die Aufsicht auf dem Schulhof übernehmen während der 


      	Hofpausen zwei Lehrern oder Erzieher. 


Diese lassen am Ende der Pause die Schüler    klassenweise antreten und in das Schulgebäude gehen.


Zum Sport-, Schulgarten- und Schwimmunterricht gehen die Schüler stets in Begleitung einer Aufsichtsperson.


Beim Mittagessen übernehmen Erzieherinnen die Aufsicht im Speiseraum. Beim Essen verhalten die Schüler sich angemessen.








2.1 	Mit Beginn der Hofpause verlassen die Schüler geordnet   


       	die Klassenräume und begeben sich auf den Schulhof.


Die Klassenräume werden während der Pausen gelüftet.  Der Lehrer verlässt als Letzter den Raum.


Bei schlechtem Wetter (Regenpausen) bleiben die Schüler in ihrem Raum. Der Lehrer, der nach der Pause 


       	unterrichtet, übernimmt in der jeweiligen Klasse die


       	Aufsicht. Die Schüleraufsicht unterstützt in Hofpausen/


       	Regenpausen die Aufsichtspersonen. In Ausnahmefällen 


kann einzelnen Schülern der Aufenthalt im Haus gestattet werden. 











Pause!





�





2.3 	Das Schulgelände darf während der Schulzeit nicht 


       	verlassen werden.





2.4 	Die Sauberkeit des Schulhofes liegt in der Verantwortung 


       	aller. Grünflächen werden nicht betreten.  


       	Abfälle werden in die bereitgestellten Behälter geworfen.


       	















































2.5 	Um Unfälle zu verhindern, ist das Raufen, Schlagen, 


      	Treten und Werfen von Gegenständen auf dem Schulhof     


      	und im Gebäude untersagt. Das Mitbringen von 


      	Feuerzeugen, Messern, Waffen und Nachahmungen von 


      	Feuerwerkskörpern und anderen gefährlichen 


      	Gegenständen ist verboten!
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Schützt die Umwelt!








